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AM RANDE

BITS & BYTES

HOROSKOP

Druck erzeugt Gegendruck
DieseWoche ist super, sofern man in dieser Zeit nicht fixen Ideen auf den
Leim zu gehen droht. Dafür ist es gut möglich, dass sich andere Menschen
dazu berufen fühlen, einem ihre Ideale aufzudrängen. Das erzeugt dann
Stress und miese Stimmung. Besser ist es, in solchen Situationen das
Eigene zügig durchzuziehen und Rückgrat zu zeigen.Auch beim Fussball
locker bleiben, sonst bilden sich harte Fronten, die Freundschaften er-
schüttern können.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Diese Woche gehören Sie zwar
nicht zu Amors Günstlingen, aber
das muss nicht gleich bedeuten,
dass es stinklangweilig wird. Im
Job bestimmt nicht.Wenn Sie sich
abgespannt und müde fühlen,
besonders nach einem anstrengen-
den Arbeitstag, sollten Sie sich
eine Massage oder ein Bad mit
ätherischen Ölen gönnen.

Spannung liegt in der Luft!
Achten Sie deshalb in den
nächsten Wochen verstärkt auf
Ihr inneres Gleichgewicht, und
lassen Sie sich auf keinen Fall
unter Druck setzen. Sie können,
wenn Sie ihre Kräfte klug ein-
teilen, trotzdem eine Menge schaf-
fen. Mit einem gesunden Lebens-
rhythmus beugen Sie Stress vor.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

In dieser Woche ist rasches Han-
deln gefragt.Wenn Ihnen jemand
gefällt, die Initiative ergreifen und
nicht lange fackeln.Aber mit
Feingefühl vorgehen. Durch
plumpe Anmache verschrecken Sie
das Objekt Ihrer Begierde.Auch
im Beruf ist diplomatisches
Vorgehen angesagt. Freundlich,
aber energisch auftreten!

In dieser Woche nicht von Stress
und Hektik anstecken lassen.
Geniessen Sie die schönen Seiten
des Lebens.Versuchen Sie, das
Angenehme mit dem Nützlichen
zu verbinden. Dann schaffen Sie
es, auch gegensätzliche Interessen
unter einen Hut zu bringen.Auch
Ihre Stimmung profitiert von guter
Organisation.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Sie wollen nichts versäumen?
Zugegeben, live dabei sein ist
wichtig. Der Fernseher sollte aber
in dieser Woche nicht das einzige
Fenster zur Welt sein.Was Sie nun
brauchen, ist die Möglichkeit
hautnah am Geschehen zu sein.
Begeben Sie sich in die Menschen-
menge und erleben Sie das
spannende EM-Finale.

Es gibt tolle Möglichkeiten im Job.
Von Dauereinsätzen ist allerdings
abzuraten.Arbeitsberge in kleine
Häufchen unterteilen, erledigen
und abhaken. Sie sind zwar fit,
aber Ihre Stärke liegt zurzeit
eher in der charmanten Ver-
mittlung als in harter körperlicher
Arbeit. In der Liebe gibt es
100 Punkte.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

In dieser Woche ist es wichtig,
durch Bewegung ihr Herz zu
stärken und Ihren Kreislauf in
Schwung zu halten.Wenn Sie
richtig motiviert sind, können Sie
im Job Höchstleistungen erbrin-
gen. In der Liebe ist kuscheln der
Weg zum Herzen Ihres Schwarms.
Gebundene könnten ein wenig
mehr Romantik vertragen.

Wenn Sie sich zu viel aufbürden,
werden Sie schnell müde.Teilen
Sie sich alles gut ein. Im Umgang
mit Menschen ist Besonnenheit
gefragt. Lassen Sie anderen ihre
Meinung. In der Liebe ist Zärtlich-
keit und Zusammengehörigkeit
das Band, das Ihre Beziehung
zusammenhält. Nehmen Sie sich
Zeit für Schmusestunden.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Den Job nicht vergessen! In dieser
Woche ist es besonders wichtig,
Ihre kreativen Ideen aktiv einzu-
bringen und Ihre Position abzu-
sichern. Neue Technologien
unbedingt ausprobieren. Sie
werden Ihre Arbeit langfristig
erleichtern. In der Liebe kann zu
viel Sentimentalität zu Spannun-
gen führen. Emotionen zügeln!

Eine sehr angenehme Zeit er-
wartet Sie! Der Druck, die Span-
nungen weichen, eine sehr harmo-
nische Phase nimmt ihren Lauf.
Flirten steht hoch im Kurs, ge-
bundene entdecken ihren Partner
neu. Ihr Körper braucht in dieser
Woche besonders viel Aufmerk-
samkeit und Pflege. Ihr Immunsys-
tem könnte Stärkung vertragen.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Körperlich sind Sie zwar topfit,
aber Ihre Nerven sind nur gering-
fügig belastbar. Sie brauchen viel
Entspannung, eine Massage
beispielsweise oder einen stillen
Rückzugsort. Nehmen Sie sich
selbst und Ihre Lieben nicht
tierisch ernst. Besonders in
bewegten Zeiten legt man gerne
jedes Wort auf die Goldwaage.

Auf den Körper achten! Auch
wenn Sie sich abgespannt und
müde fühlen, besonders nach
einem anstrengenden Arbeitstag,
sollten Sie sich eine Massage oder
ein Bad mit ätherischen Ölen
gönnen. Nicht sofort ins Bett
fallen, sonst kann sich Ihr Geist
nicht entspannen und Sie träumen
von Ihrem Arbeitsalltag.

Helvetischer
Nationalautismus

Von Olivier Berger. – Langsam wirds
Sommer, und mit den langen Ferien
rückt jene Zeit näher, in welcher sich
auch überzeugte Eidgenossinnen
und Eidgenossen bis tief in die Rei-
hen der verschiedenen SVPs mit
Ausländern in geballter Form kon-
frontiert sehen. Und damit macht
sich auch eine Schweizer Eigenheit
breit, die man als eineArt helvetisch-
nationales Asperger-Syndrom be-
zeichnen könnte: eine leichtere Form
von nationalem Autismus.

Es ist nämlich so: Wenn sich Ferien-
gäste in einem Hotel oder einem
ganz und gar unbeduinigen Bedui-
nendorf zufällig treffen, dann zeigen
sich je nach Staatsbürgerschaft ganz
unterschiedliche Verhaltensformen.
Deutsche, Italiener, Österreicher und
Russen geraten angesichts der für sie
– trotz selbst ebenfalls als Pauschal-
angebot gebuchter Reise – offenbar
erstaunlichen und scheinbar zufälli-
gen Anwesenheit von Landsleuten
vollkommen aus dem Häuschen und

rotten sich sofort in nationalen Ko-
horten zusammen. Der Schweizer
aber vermeidet tunlichst, als solcher
erkannt zu werden oder auch nur ein
Wort mit den Kompatrioten zu wech-
seln.

Woher diese eidgenössische Eigen-
heit rührt, ist schwer zu sagen. Mit
der Bevölkerungsdichte kann sie nur
bedingt zusammenhängen: Zwar le-
ben in Russland beispielsweise nur
neun Menschen auf einem Quadrat-
kilometer – also begegnet man sich
in der Heimat auch weniger als in der
Schweiz mit ihrer Bevölkerungs-
dichte von 184 Menschen pro
Quadratkilometer. Allerdings müss-
ten sich Deutsche, von denen auf ei-
nem Quadratkilometer Heimatland
230 leben, und Italiener (196) dann
erst recht meiden. Vielleicht hängt
das Helveto-Asperger mit einer fata-
len Fehlerwartung zusammen: jener,
in die Fremde zu reisen, um Fremdes
zu erleben. Und nicht nur die Heimat
mit anderem Wetter.

Badeotitis drohtHAUSARZT

Während im Winter oft Patienten mit Entzündungen
des Mittelohrs zumArzt kommen, sind Ohrenschmer-
zen im Sommer meist Indiz für Entzündungen des
äusseren Gehörgangs. Ursachen dafür gibt es viele,
häufigster Grund ist jedoch das Schwimmen im Frei-
bad oder im Meer – deshalb wird die Krankheit auch
als Badeotitis bezeichnet.
Ausgelöst wird die Entzündung des äusseren Gehör-
gangs meist durch Bakterien, seltener auch durch Pil-
ze. Patienten mit bestimmten Allergien, Schuppen-
flechte oder Hautekzemen sind öfter betroffen, da sie
zu Entzündungen neigen. Badeotitis-Patienten kla-
gen über Juckreiz und Schmerzen, aber auch über
übelriechenden Ausfluss und Schwerhörigkeit; dies,
weil der Gehörgang anschwillt oder sich mit Eiter
füllt. Zugschmerz an der Ohrmuschel oder Schmer-
zen bei Druck aufs Ohr ermöglichen die Unterschei-
dung von Badeotitis und Mittelohrenentzündung.

Der äussere Gehörgang reinigt sich durch Bewegung
der Gehörhaut selbstständig. Wird dieser Prozess zu
häufig mit Wattestäbchen gestört, sammelt sich Ge-
hörschmalz an; Wasser, das in den Gehörgang ge-
langt, wird zurückgehalten und weicht die Haut auf,
die Entzündung wird ausgelöst. Das passiert auch,
wenn sich Kinder Fremdkörper ins Ohr stopfen.
Wie wird Badeotitis behandelt? Nach der Diagnose-
stellung werden dem Patienten lokalAntibiotika oder
cortisonhaltige Tropfen appliziert (in Form befeuch-
teter Gazestreifen, die ins Ohr eingelegt werden).Wer
den Badespass regelmässig mit einer Gehörgangent-
zündung bezahlt, sollte prophylaktisch so genannte
Tauchertropfen applizieren, die nach dem Baden den
Gehörgang trocknen und Entzündungen verhindern.

Der Autor Dr. Christian Comminot (50) ist Allgemeinmediziner
FMH und Sportarzt mit eigener Praxis in Chur.

Camcorder für die
Hosentasche

Spassig oder ernst, kurz oder lang,
stümperhaft oder fast professionell –
so präsentieren sich heute Videobot-
schaften im Internet auf den diversen
Plattformen wie Youtube. Und wer
hat nicht schon in einer Situation
gedacht: Wenn ich das jetzt aufneh-
men könnte! Aber bis man beim
modernen Handy oder der mit Funk-
tionen vollgestopften Digitalkamera
– sofern man sie gerade griffbereit
hat – die Videofunktion zum Laufen
gebracht hat, ist alles schon vorbei.

Um solche Video-Gelegenheiten nie
wieder zu verpassen, gibts den «Flip

Mino» der Firma Pure.
Der «Mino» ist wo-
möglich der kleinste,
ganz sicher aber der
simpelste Camcorder
der Welt. Seine Mas-
se lassen ihn in jeder
Hosentasche ver-
schwinden: Er misst
zehn mal fünf Zenti-
meter, ist nur 16 Mil-
limeter dick und
wiegt superleichte
95 Gramm.

Die Aufnahmen er-
folgen inVGA-Quali-
tät, das heisst mit
einer Auflösung von
640 x 480 Pixel. Das
ist nicht viel vergli-
chen mit einer «rich-

tigen» Kamera, aber absolut ausrei-
chend für das Internet. Das Aufneh-
men von bewegten Bildern ist dabei
denkbar einfach und dürfte auch
technikscheuen Personen gelingen:
Ausser dem roten Aufnahmeknopf
gibt es nur noch zwei Knöpfe – einen
zum Abspielen und einen zum Lö-
schen. Auf dem 1,5-Zoll-Bildschirm
lässt sich das Gefilmte dann sofort
ansehen; die zwei Gigabyte Flash-
speicher reichen für 60 MinutenAuf-
nahme.

Der ausklappbare USB-Stecker dient
zum Übertragen der Videos auf den
PC oder Mac. Mit Hilfe der integrier-
ten Software lassen sichVideos sofort
auf Youtube oder MySpace hoch-
laden oder als E-Mails und Gruss-
karten versenden. Den Strom be-
zieht der Hosentaschen-Camcorder
aus einem Lithium-Ionen-Akku, der
ebenfalls über den USB-Stecker ge-
laden wird.

Den «Flip Mino» gibt es in Schwarz
und Weiss, er kostet 180 Dollar.
Weitere Informationen erhält man
online unter theflip.com; dort er-
fährt man auch, wie man das Gerät
online bestellen kann – denn noch
gibt es den «Mino» nicht in europäi-
schen Läden zu kaufen.

Hans-Dieter Zimmermann ist Leiter des
Schweizerischen Instituts für Informations-
wissenschaft SII an der HTW Chur.


